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 Einblick in die Grundlagen
 Einblick in die Arbeit/Inhalte
 Von Beidem etwas

Wieso bin ich hier?
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Projektplan
Dezember 23 Januar 24 Februar März April Mai Juni

Interne Anhörung 
auswerten

Ämterkonsultation 
auswerten (SBFI)

Lernfeldentwicklung BFS und üK

I&A- Massnahmen starten

Umsetzungsdokumente erarbeiten

BiVo‘s bereinigen

BiPlä bereinigen

IAK erarbeiten

Muster Lernfelder erstellen

Meilenstein: 
Ticket-Antrag*

* Mit dem Antrag für das Ticket bestätigt die 
Trägerschaft, dass die Entwürfe der Bildungserlasse 
den Anforderungen der Wirtschaft entsprechen 
und durch das SBFI in die Anhörung gegeben 
werden können.

Sitzung SKOBEQ Sitzung SKOBEQ

Freigabe IAK

Freigabe BiVo‘s

Freigabe BiPlä



2. MEM-Ausbildungskonzept
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8 Berufe – einzigartig und miteinander verbunden

PM

PR

AA KR AU

AM

ET

berufsfeldübergreifende LK

berufsübergreifende LK

MP

Berufsübergreifende LK
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Aufbau der acht Bildungspläne
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3. Umsetzungsdokumente: Lernfeldkonzept
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Arbeitssituationen

LK BFS üK Betrieb

Leistungskriterien

Ausbildungsprogramm 
für Lehrbetriebe

Kursprogramm
Überbetriebliche 

Kurse

Lehrplan für die BFSLernfelder

Lernfelder
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Lernfelder

Arbeitssituationen

LK Betrieb BFS üK

Leistungskriterien

Lernfelder realisieren 
Lernsituationen, die die 

Praxis mit den schulischen 
Leistungskriterien 

zusammenbringen.



Wissen kann nicht „abgefüllt“ werden

Das Integrieren neuer Informationen hängt ganz 
entscheidend von unserem Vorwissen/Vorerfahrungen ab!!!



Bausteine eines handlungskompetenz-
orientierten Unterrichts

Von Fächerorientierung 
zur Lernfeldorientierung 
(Handlungskompetenz-

bereiche)

Transfer 
aus der Praxis und in die 

Praxis

Erhöhung sozialer 
Interaktionen zwischen 

Lernenden und 
Lernenden/Lehrpersonen

Zentrale Bedeutung von 
Lernaufgaben:
• Erschliessung
• Anwendung
• Transfer

Neue Lernformen wie 
BGSOL, 

Projektunterricht, 
cognitive apprenticeship

Reflexion



Forschung auf den Punkt gebracht

Ein weiter 
Transfer ist ein
sehr seltenes
Ereignis!



Schlussfolgerung

Funktionsfeld (Praxis) 
so nahe wie möglich 
an das Lernfeld 
bringen (Projekte, 
Lernen in der Praxis, 
aus der Praxis, für die 
Praxis).
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Projekt Lernfeldentwicklung
Juni/Juli August-Sept 23 Oktober- Dez Januar 24 2025

Lernfeldkonzept 
erstellen

Muster Lernfelder 
BFS erstellen Lernfeldbaukasten BFS

                   Umsetzungsdokumente BFS/üK/Betrieb erarbeiten

Lernfelder ausarbeiten mit erweiterter Gruppe

Lern-/Lehrmedien entwickeln

WS WS WS WSWSWS

Lernfeldbaukasten üK

Ausbildungsprogramm 
im Betrieb



17

 Produkte unter Berücksichtigung der 
Anforderungen skizzieren
 Produkte entwickeln und gestalten
 Lösungen für elektronische Hardware- und 

Softwareprobleme entwickeln
 Technische Dokumentationen interpretieren 

und/oder erstellen
 mit CAD modellieren
 Grundlegende elektrische Befehle und 

Schaltungen interpretieren und/oder 
ausarbeiten.
 Elektronische Schaltungen entwickeln
 elektrische Erzeugnisse anschliessen
 Netzwerktechnik und Sensortechnik
 Antriebstechnik

 Programmierung und Visualisierung
 Programmieren
 Werkstoffe bestimmen und einsetzen
 Fertigung planen
 Fertigung ausführen
 Werkstücke messen und prüfen
 Montage planen und umsetzen
 Anlagen instand halten und warten
 Anlagen in Betrieb nehmen
 mit (Elektro-)Pneumatik bewegen und 

ansteuern
 Technische Grundlagen anwenden
 technisches Englisch
 Projekte planen, überwachen und auswerten
 bereichsübergreifende Projekte

Lernfeldbereiche über alle Berufe
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Projekt Lernfeldentwicklung Phase 2
Q1 24 Q2 24 Q3 24 Q4 24 Q1 25 Q3 26

Produktion 
Umsetzungs-
dokumente 

inkl. 
Übersetzung

Umsetzungsdokumente BFS/üK/Betrieb erarbeiten

Lern-/Lehrmedien entwickeln

Review
Information 

und 
Ausbildung

Lernfelder BFS mit erweiterter Gruppe

WS

WS

WS

WS

WS

WS

Lernfelder üK mit erweiterter Gruppe

WS

WS

WS

WS

WS

WS

Ausbildungsprogramm Betriebe
WS

WS

WS

WS
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Konstruktionsidee: beispielhaft
AA PM PR MP KR AU AM ET
Mit CAD 
modellieren

Mit CAD modellieren Mit CAD 
modellieren

Mit CAD modellieren

Basislernfeld x.0

Aufbau-
lernfeld 

x.1

Aufbau-
lernfeld 

x.1

Aufbau-
lernfeld 

x2

Aufbau-
lernfeld 

x.3
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Fertigung ausführen
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Gestaltung eines Lernfelds

Rahmenbedingungen: Lernaufwand (Lektionenzahl oder Tage); Ausbildungszeitpunkt; Lernort; 
Abhängigkeit zu anderen Lernfeldern

Referenzierung Bipla:
• Zu erfüllende 

Leistungskriterien mit 
Leistungsniveau

• HK und Arbeitssituationen

Inhaltliche Ausgestaltung:
• Typische Arbeitssituation
• Handlungsnotwendiges Wissen
• Operationalisiert mit Lernzielen
• Didaktische und methodische Hinweise

Kompetenznachweis:
• Vorschlag (Form und Umfang)
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Beispiel eines Lernfeldes: Bauteile mit manuellen 
Handwerkzeugen und handgeführten Maschinen herstellen
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Inhaltliche Gestaltung
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Methodische Empfehlungen
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Kompetenznachweise
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Was gefällt mir am soeben gehörten?
Wo habe ich bedenken?
Was ich ausser dem noch wissen wollte?

Was ich ausser dem noch sagen wollte?

WWW?
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Ab Herbst 24: direkte webbasierte Reports aus DB
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Fragen
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